
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 17.11.2021 (15:20) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren 1. Kreisklasse Nord

TSV 07/02 Ost-/Mosheim : TuS 1862/1911 Fritzlar III 
Montag, 15.11.2021, 19:45 Uhr

TSV 07/02 Ost-/Mosheim stockt Punktekonto in der Herren 1. 
Kreisklasse Nord auf

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des TSV 07/02 Ost-/Mosheim am vergangenen Montag in
der Herren 1. Kreisklasse Nord beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 33:28. Den feierlichen Schlusspunkt unter
das 6. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Hagemann / Mosebach. Nach diesem Sieg
haben die Spieler um Spitzenspieler Jens Hagemann nun 3 Siege auf dem Tabellenkonto.

Den Start machten die Doppel. Nur einen Satzerfolg verbuchten Hagemann / Mosebach bei ihrer
Pleite gegen Lange / Struck. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Lange / Lange konnten Lampe /
Helferich anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Auf dem falschen Fuß erwischten Lengemann / Hain ihre Gegner Schulte / Braciak beim
überzeugenden Sieg ohne Satzverlust. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Mit nur einem Satzverlust ging Jens Hagemann gegen Dirk Lange
durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten
Spiels, als Marcus Mosebach und Bernhard Lange am Tisch die Klingen kreuzten. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Lange zu Ende
ging. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der Reihe.
Reiner Lampe kam mit der Spielweise von Manfred Struck am Tisch gut zu Recht und musste im
Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Keinen Zähler
beisteuern konnte Karl Lengemann im Spiel gegen Stefan Schulte, das 0:3 verloren ging. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Heinrich Hain
überzeugte im Einzel gegen Willi Braciak, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit
ein Punkt auf der Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. 3:2 hieß es am Ende des
nächsten Spiels als Mathias Helferich und Bjarne Lange die Klingen kreuzten. Auch der Ausgang
des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt
war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Jens Hagemann machte mit Bernhard
Lange beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Marcus Mosebach gegen
Dirk Lange hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am
Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Den Sieg von Stefan
Schulte konnte Reiner Lampe im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser
Zähler an das Gästeteam. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Nach
anfänglichem Satzrückstand konnte Karl Lengemann die Partie gegen Manfred Struck noch in vier
Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Ohne Satzgewinn für Heinrich Hain verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Bjarne Lange. Das musste man neidlos anerkennen. Wenig Chancen
ließ wiederum Mathias Helferich beim 11:5, 11:0, 11:5 seinem Gegner Willi Braciak. Da gab es
nichts zu rütteln. Hierbei überließ Helferich seinem Gegner im zweiten Satz nicht mal einen
Punktgewinn. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Hagemann / Mosebach und Lange / Lange, die Hagemann / Mosebach letztendlich mit 3:2
für sich entscheiden konnten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete.
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Nach diesem Sieg geht der TSV 07/02 Ost-/Mosheim am 29.11.2021 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen den TSV Röhrenfurth 04 V, während der TuS 1862/1911 Fritzlar III am 24.11.2021
gegen den TSV Eintr. 1863 Felsberg IV versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV 07/02 Ost-/Mosheim

Doppel: Hagemann / Mosebach 1:1, Lampe / Helferich 0:1, Lengemann / Hain 1:0 
Einzel: J. Hagemann 2:0, M. Mosebach 0:2, R. Lampe 1:1, K. Lengemann 1:1, H. Hain 1:1, M.
Helferich 2:0 

 TuS 1862/1911 Fritzlar III
Doppel: Lange / Lange 1:1, Lange / Struck 1:0, Schulte / Braciak 0:1 
Einzel: B. Lange 1:1, D. Lange 1:1, S. Schulte 2:0, M. Struck 0:2, B. Lange 1:1, W. Braciak 0:2


